Hintergrundinformationen zur PowerPoint Präsentation

Erste Folie: Was ist ein Flirt?

· Es gibt viele verschiedene Definitionen und Meinungen

· Jeder stuft einen Flirt anders ein: für manche ist anlächeln schon ein Flirt, für andere ist erst ein Gespräch ein Flirtbeginn

· Erste Bedingung ist irgendeine Form der Kontaktaufnahme und Kommunikation zwischen Menschen

· Bloße Kontaktaufnahme reicht aber nicht aus. Mögliche Differenzierung zur Kommunikation mit einem Arzt, Lehrer, Chef
· D.h. Kontakt im Flirt ist gekennzeichnet durch Unbeschwertheit, Eigenschaften eines Spiels, Kreativität, Kribbeln
· Die Entwicklung eines Flirts ist völlig offen: alle Möglichkeiten sind gegeben

· Gründe für einen Flirt egal
· Gute Laune

· Lust auf ausprobieren

· Jemanden sehr ansprechend finden

· Als Freizeitbeschäftigung

· Spaß haben wollen

· Situation egal: Bus, Schule, Wartezimmer, Disco, Supermarkt

· Ist nicht(nur sehr bedingt) planbar, weil niemand vorher sehen kann, was sich aus einer Situation ergibt, Reaktion des Gegenübers nicht vorhersehbar
· man kann es aber üben!
· Faustregel: Alles kann:

· Worauf man Lust hat
· Was einem entspricht

· Was spontan zusagt und einfällt

· Mit einer beliebigen Person 

· Lächeln, Augenkontakt, SMS


Nichts muss:

· Wenn es zu viel wird

· Keine Lust

· Nie mit Zwang

Zweite Folie: Formen des Flirts
· Entfernung: 

· längerer Blickkontakt kann Flirt selbst sein oder Vorbereitung zu einer Unterhaltung (Verkaufsgespräch)
· Im Vorbeigehen jemanden anlächeln 
· Im Bus gegenübersitzend

· Quer über die Tanzfläche in einer Disco

· Zwei Cliquen im Freibad, die auf zwei nah aneinander liegenden Plätzen sind 
· Unterhaltung:

· wann wird Unterhaltung zum Flirt: Thema, Art der Unterhaltung (neckisch), kribbelig, aufgeregt
· Telefon (kann auch jemand sein, der sich zum Beispiel verwählt hat)

· Face-to-Face (an der Kasse im Supermarkt, im Cafe, an einer Bar, mit dem Kellner)
· Internet:

· Offene Chatrooms

· Themenchats

· Singlechats

· E-mails

· ICQ

· Schüler-VZ

Dritte Folie: Voraussetzungen
· Viele Denken, dass viele Voraussetzungen notwendig

· ABER: das stimmt nicht

· Jeder kann flirten, an jedem Ort, zu jeder Zeit, mit jeder beliebigen Person, egal in welcher Form

· Wichtig das zu wissen, damit man sich auch traut und sich nicht einschüchtern lässt (eine freundliche Kontaktaufnahme, wird von den meisten Menschen geschätzt und endet nicht sofort in einer Abfuhr)
· Einzige Voraussetzung: Lust auf Kontakt, selber wollen

Vierte Folie: DONT’S

· Zu extrem ist schlecht beim Flirten, wobei natürlich bei manchen Menschen auch extrem ankommt – im allgemeinen ist dies jedoch nicht allzu hilfreich
· in einzelnen Gruppen gibt es natürlich unterschiedliche Regeln
Fünfte Folie: Eigenschaften

· Wollen gemeinsam mit den TN überlegen, welche Flirteigenschaften man zum Flirten braucht

· Was muss man können?

· Warum ist jemand ein guter Flirter?

· ggf. überleiten zum Spiel
